
Zurück im Feld
Erfolgreiche Nachzucht im ZOO HANNOVER: Zwölf Feldhamster in der Calenberger Börde ausgewildert

HANNOVER. Zwölf Feldhams-
ter laufen wieder durch die Ca-
lenberger Börde. Die Tiere, die
im Zoo Hannover nachgezüch-
tet wurden, sind jetzt auf eigens
vorbereiteten Flächen ausgewil-
dert worden. Die Aktion ist Teil
eines längerfristigen Arten-
schutzprojekts gemeinsam mit
der AG Feldhamsterschutz Nie-
dersachsen e.V. Ziel des Projekts
ist es, die letzten Vorkommen
des Europäischen Feldhamsters
in Niedersachsen zu stärken.
Denn die Art gilt inzwischen als
vom Aussterben bedroht.

Noch vor wenigen Jahrzehn-
ten gehörten Feldhamster in vie-
len Regionen Deutschlands zum
vertrauten Bild der Agrarland-
schaft. Besonders in den frucht-
baren Bördelandschaften lebten
die Tiere in großer Zahl. Inzwi-
schen sind die Bestände jedoch
drastisch eingebrochen. Ursa-
chen dafür sind vor allem die in-
tensive Landwirtschaft, frühe
Erntezeiten und der Verlust
strukturreicher Lebensräume.
Für die Tiere fehlen vielerorts
Nahrung, Deckung und geeig-

nete Rückzugsorte. Die Calen-
berger Börde südwestlich von
Hannover zählt zu den wenigen
Gebieten in Niedersachsen, in
denen Feldhamster überhaupt
noch vorkommen. Um die Popu-
lation dort zu stabilisieren, wur-
den die jetzt ausgewilderten Tie-
re gezielt vorbereitet. Die Jung-
tiere stammen aus einer speziel-
len Nachzuchtstation im Zoo
Hannover. Dort waren zuvor
Feldhamster untergebracht
worden, die im Vorfeld von Bau-
arbeiten im Rahmen des Netz-
ausbauprojektes SuedLink gesi-
chert worden waren.

Für die Wiederansiedlung
wurde das Gebiet gezielt hams-
terfreundlich gestaltet. Auf den
Feldern bleiben Schutzstreifen
als Rückzugsorte erhalten, bei
der Ernte werden die Halme be-
wusst länger stehen gelassen.
Zusätzlich wachsen dort speziel-
le Futterpflanzen. Ein Elektro-
zaun soll die Tiere vor Fressfein-
den schützen.

Der Erlebnis-Zoo Hannover
sieht in dem Projekt einen wich-
tigen Beitrag zum Schutz heimi-

scher Arten. „Mit der Zucht der
Feldhamster engagiert sich der
Erlebnis-Zoo für eine heimische
Art, deren Lebensräume in der
Kulturlandschaft stark zurück-
gegangen sind“, erklärt Zoo-
Geschäftsführer Andreas M.
Casdorff. „Entscheidend ist das
Zusammenspiel vieler Akteure:
Nur gemeinsam können wir ge-
eignete Lebensräume erhalten,
neu schaffen und die Popula-
tion langfristig stabilisieren.“

Auch Fachleute aus dem Be-
reich Artenschutz begleiten die
Tiere nach ihrer Freilassung
engmaschig. In den kommen-
den Wochen sollen die Hams-
ter regelmäßig kontrolliert
werden. Dabei geht es unter
anderem darum zu beobach-
ten, ob die Tiere ihre Baue an-

nehmen und ausreichend Nah-
rung finden.

„Die heutige Auswilderung
der Feldhamster ist ein Highlight
für mich“, sagte Nina Lipecki
von der AG Feldhamsterschutz
Niedersachsen e.V., „denn man
sieht den Erfolg aus der Planung
und Vorbereitung in diesem ein-
zigartigen Kooperationsprojekt
ganz konkret vor Augen. Die
nächsten Wochen werden wir in
Zusammenarbeit mit der Univer-
sität Hildesheim die Hamster
eng betreuen, damit der Schritt
in die Wildnis gut gelingt.“

Die ersten Tiere hätten ihre
vorbereiteten Baue unmittelbar
angenommen. Auch die bereit-
gelegte Nahrung sei schnell ge-
nutzt worden. Im Erlebnis-Zoo
Hannover läuft unterdessen be-

reits die Nachzucht weiterer
Jungtiere, um die Population
künftig weiter zu stärken.

Der Europäische Feldhamster
zählt heute zu den am stärksten
bedrohten Säugetieren
Deutschlands. Besonders prob-
lematisch ist, dass die Tiere auf
bestimmte Landschaften ange-
wiesen sind. Sie bevorzugen of-
fene Ackerflächen mit tiefgrün-
digen Böden, in denen sie ihre
bis zuzweiMeter tiefenBauean-
legen können. Moderne land-
wirtschaftliche Nutzung lässt
dafür oft kaum noch Raum.
Werden Felder früh und großflä-
chig abgeerntet, fehlen Schutz
und Nahrung. Zudem erschwe-
ren monotone Anbauflächen
das Überleben der Tiere. Dabei
übernehmen Feldhamster wich-

tige Aufgaben im Ökosystem.
Sie verbreiten Samen und tragen
damit zur Entwicklung von
Pflanzenbeständen bei. Gleich-
zeitig sind sie selbst Nahrungs-
quelle für Greifvögel und andere
Wildtiere. Verschwindet der
Feldhamster, wirkt sich das da-
her auf weitere Arten der Kultur-
landschaft aus.

Naturschützer sehen in Projek-
ten wie der Auswilderung in der
Calenberger Börde deshalb
einen wichtigen Schritt. Ent-
scheidend sei jedoch, dass lang-
fristig wieder mehr hamster-
freundliche Landwirtschaft
möglich werde. Nur wenn geeig-
nete Lebensräume dauerhaft er-
halten bleiben, können sich die
kleinen Nager in freier Wildbahn
wieder etablieren. RED

Den Horizont
erweitern
HANNOVER. Unter dem Titel
„Out of the Bubble“ laden han-
noversche Autorinnen und Auto-
ren zu Lesungen und Gesprächen
über gesellschaftliche Konflikte
undunterschiedlicheSichtweisen
ein. Der Eintritt ist frei. Grundlage
der Veranstaltungsreihe ist die
Anthologie „Öffnete die Tür und
ging hinaus…“, die im hannover-
schen Klassenbuch Verlag er-
schienen ist. Darin setzen sich 20
Schreibende literarisch mit kont-
roversenFragenauseinander–et-
wa damit, ob ein respektvoller
Austausch trotz gegensätzlicher
Meinungen noch möglich ist.

Eine Lesung beginnt am Diens-
tag, 2. Juni, um 18.30 Uhr im
Stadtteilzentrum Krokus, Thie 6.
Unter der Überschrift „Unter-
schiedliche Meinungen – halten
wir das aus?“ lesen Miriam Eb-
bing und Jule Zemke aus der
Anthologie. Ebbing arbeitet
unter anderem in den Bereichen
Kostüm, Illustration, Lichtkunst
und Experimentalfilm. Schreiben
versteht sie als Verbindung aus
Text, Zeichnung und Begegnung.
Zemke arbeitet in der Psychiatrie.
Die Moderation übernimmt Ste-
fanie Kopetschke, Autorin, He-
rausgeberin und Mitbegründerin
des Klassenbuch Verlags.

Eine weitere Veranstaltung
folgt am Sonnabend, 20. Juni, ab
18.30 Uhr im Kulturbüro Süd-
stadt, Böhmerstraße 8b. Dort
geht es um die Frage „Können
sich Männer und Frauen noch
verstehen?“ Es lesen Carmela
Dentice und Valentina Poveda.
Dentice beschreibt Schreiben als
Widerstand und Möglichkeit,
Sprachlosigkeit zu überwinden.
Poveda veröffentlicht Prosa und
Lyrik mit feministischen Schwer-
punkten und ist als Social-Media-
Managerin tätig. Moderiert wird
der Abend von Burkhard Wete-
kam vom Autor:innenzentrum
Hannover. Eine Anmeldung ist er-
forderlich unter info@kulturbue-
ro-suedstadt.de. RED

In vorgebohr-
ten Bauten
konnten die
Feldhamster
gleich unter
der Erde ver-
schwinden.
Fotos: Erlebnis-
Zoo Hannover

Aus der Transportbox aufs Feld: Zwölf Feldhamster wurden ausge-
wildert.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Fr. 09.00–19.30 Uhr
Sa. 08.00–20.00 Uhr
So. 12.00–16.00 Uhr*

STANZE GARTENCENTER
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen
Tel.: 0511 420 380

stanze-gartencenter.de

Direkt im Gewerbepark Hemmingen
an der B3 (Kreuz Hemmingen/K221).
Nur ca. 10 Minuten von der Haltestelle
Berliner Straße entfernt (Stadtbahn
Linie 13).

QR-Code scannen
und in unserer
aktuellen

Beilage stöbern.

@stanzegartencenter

Unsere neue
Beilage
ist OnlineM. Mensing-Meckelburg

M. Mensing-Meckelburg,
Präsidentin
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Änderungen in Form, Farbe und Dekor vorbehalten. Es handelt sich ausschließlich um Abholangebote. Abgaben in handelsüb-
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Sonntag ist
Blumentag
12 - 16 UHR GEÖFFNET*

Grill
Seminare

Jetzt den QR-Code scannen
und direkt online buchen!

Prime BBQ

Weltreise BBQ

Prime BBQ

American
Basic BBQ

American
Basic BBQ

American
Classic BBQ

03.07.

04.09.

07.08.

02.10.

26.06.

21.08.

COMPOSANA®
Classic Blumenerde
20 l

für Zimmer-, Balkon- &
Gartenpflanzenmit Lang-
zeitdüngung, fördert Wur-
zelwachstum & gesunde
Pflanzen
Gemüse, Kräuter.

9.99
7.99

BEST
PREIS

StanzesRosentage
30.05. – 05.06.

aufRosen

AKTION

10%*
ohne Greencard

15%*
mit Greencard

RABATT

*10%& 15%(mit Greencard) Rabatt auf
das gesamte Rosen-Sortiment, außer
reduzierteWare. Der Greencard Rabatt
ist nur in Verbindungmit der Stanze

Greencard gültig.
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